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Verordnung für die Schulleitungen und die Schulsekretariate SGS 647.12 / Teilrevision

Synopse für Stellungnahme:

Verordnung für die Schulleitungen und die Schulsekretariate

SGS 647.12 / Teilrevision 
	Entwurf Änderungen VO SL / Sekretariate (Änderungen kursiv) 
	Kommentar

	§ 9 Leitungszeit
1 Die Leitungszeit für die Schulleitungen der Volksschulen besteht aus einem Lektionensockel, welcher aufgrund der Klassenzahl der Schule berechnet wird, und einer Leitungszeitzuteilung, welche anhand der Anzahl der an der Schule angestellten Lehrpersonen berechnet wird.
2 Die Leitungszeit wird an Volksschulen auf der Basis der Pflichtstundenzahl der Lehrerinnen und Lehrer der entsprechenden Schulart berechnet.

3 Die Leitungszeit wird spätestens alle 5 Schuljahre durch das Amt für Volksschulen überprüft und ist bei veränderten Verhältnissen aufgrund der Klassenzahl und der Anzahl Anstellungsverhältnisse mit Lehrpersonen des Vorjahres auf den 1. August anzupassen.
	

	§ 10 Absatz 1

1Für Kindergärten und Primarschulen beträgt der Lektionensockel pro Schule:
  a.
1 Lektion bei 1 bis 2 Klassen;

  b.
2 Lektionen bei 3 bis 4 Klassen;

  c.
3 Lektionen bei 5 bis 7 Klassen;

d. 4 Lektionen bei 8 und mehr Klassen;

e. 2 Lektionen pro Nebenschulstandort.

	

	§ 11 Absätze 1 und 2
1 Für die Volksschule beträgt die Leitungszeitzuteilung 0,5 Lektionen pro Lehrperson, wobei pro Klasse maximal 4 Lehrpersonen berücksichtigt werden können.

2 aufgehoben

	

	§ 12 
aufgehoben.

	

	§ 13 Absätze 4 und 4bis
4 Schulleitungsmitglieder, die neben der Lehrtätigkeit zu mindestens 50 Prozent als Schulleitungsmitglied tätig sind, werden für das gesamte Arbeitspensum in die Lohnklassen gemäss Absatz 1 eingereiht, sofern sie ihre Lehrtätigkeit an einer Schule wahrnehmen, an der sie auch als Schulleitung tätig sind.

4bis Liegen mehrere Verträge als Schulleitungsmitglied an unterschiedlichen Schulen des Kantons Basel-Landschaft vor, werden die Leitungspensen zusammengezählt und gelten diese für die Lohneinreihung als ein Pensum.
	

	§ 32b Absätze 1 und 4
1 Die anrechenbare Arbeitszeit für das Sekretariat beträgt 1 Stunde pro Klasse/Woche und Kalenderjahr.

4 Der Umfang der anrechenbaren Arbeitszeit wird spätestens alle 5 Schuljahre durch das Amt für Volksschulen jeweils auf den 1. August überprüft und ist bei veränderten Verhältnissen anzupassen.
	

	§ 32d Absätze 1 und 4

1 Der Umfang der Arbeitszeit umfasst 1.0, ab Schuljahr 2015/2016 1.1 Stunden pro Klasse/Woche und Kalenderjahr.
4 Der Umfang der Arbeitszeit wird spätestens alle 5 Schuljahre vom Amt für Volksschulen jeweils auf den 1. August überprüft und ist bei veränderten Verhältnissen anzupassen.

	

	§ 32e Übergangsbestimmungen

Bei den Sekundarschulen (inkl. Werkjahr) erfolgt eine allfällige Pensenreduktion auf Grund der Neuberechnung der Leitungszeitzuteilung gemäss § 11 erstmals ab dem Schuljahr 2015/16.
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